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MIRJAM AGGELER • Mit ihrem Buch «Caliban and the
Witch», schrieb Silvia Federici die Geschichte der Frauen*

im Übergang vom Feudalismus zum Kapitalismus
neu. Statt die Geschichte der Flexenverbrennung allein
in die Geschichte der katholischen Inquisition einzuordnen,

stellt sie einen Zusammenhang zu den Anfängen
des Kapitalismus her - denn gleichzeitig wie die
spanischen Kolonisatoren die Bevölkerung Südamerikas
unterwarfen und ermordeten, ging die H exenVerfolgung

in Europa «von der Inquisition zu den weltlichen
Gerichten» über (S. 205). Ausserdem zeigt sie auf, dass

die mit dem Kapitalismus einhergehende Unterscheidung

zwischen Produktions- und Reproduktionssphäre

ganz direkte Auswirkungen auf die Geschlechtskörper
hatte: Sie machte die weibliche Sexualität zu einer «Arbeit

und zu einem Dienst an den Männern sowie an der

Zeugung» (S. 234). In diesem Zusammenhang macht
Federici die massive Disziplinierung deutlich, durch
welche die Reproduktion mittels Kontrolle über den

gebärfähigen Körper «unmittelbar in den Dienst der
kapitalistischen Akkumulation» gestellt wurde (S. 109).

Dieser Prozess der Kriminalisierung und Naturalisierung

des weiblichen* Körpers, den Federici im späten

Rezension

Mittelalter nachzeichnet, ist nicht abgeschlossen.
So ist «Caliban and the Witch» ein Buch über die
gewaltvolle Struktur, die dem Kapitalismus in seinen

Anfängen zugrundelag und bis heute zugrundeliegt.
Ein Buch, welches die jahrhundertelange Disziplinierung

von Frauen* sichtbar macht und diese in

Zusammenhang mit kapitalistischer Vergesellschaftung
stellt. Doch handelt dieses Buch nicht nur von
Gewalt, sondern auch von Widerstand, Alternativen und

Möglichkeiten.

Silvia Federici, 1942 in Parma geboren, ist feministische

Aktivistin, Autorin und emeritierte Professorin
für politische Philosophie und Women Studies. Sie

hat zahlreiche Bücher und Essays zu marxistischer
und feministischer Theorie, Globalisierungskritik und
zum Konzept der Commons veröffentlicht und ist seit
den 1990ern Mitglied des Midnight Notes Collective.

Originalausgabe: Federici, Silvia: Caliban and the
Witch-Women, the Body and Primitive Accumulation.
New York: Autonomedia, 2004.
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